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Das elfte Gebot : Du sollst arbeiten!
Eine Predigt am Erntedankfest.

Biele Städter missen kaum mehr , was Erntefest auf dem
Lande ist. Es ist nicht gut , achtlos an Saat und Ernte
vorbeizugehen . Ob nicht etwas Wahres in dem ist, was
Klara Viebig einmal ein Landmädchen sagen läßt : „Nicht
säen und mähen und ernten kann der wie wir , darum hat
er kein Herz . Er kann nichts dafür , aber wir — Gott sei
gedankt , daß wir nicht so zu sein brauchen wie der !" — Es
wäre schlimm für alle , die nicht Landleute sind , wenn bei
jeder anderen Arbeit das Herz sterben müßte . Wir müssen
Saat und Ernte weiter fassen : Wer arbeitet und dabei das
Bewußtsein hat , daß alle Arbeit in der Welt Aussaat ist,
um die Welt dem Reisen zur Ernte entgegenzufllhren , der
wird Segen spüren , dessen Herz stirbt nicht.

Wer arbeitet — Arbeit ist aller , aller Menschen Los.
Oft empfinden ivir die Arbeit als ein hartes Muß . Aber
wehe dem , der sich dieser Gottesordnung der Arbeit ent¬
ziehen will ! Er wird natürlich den Kürzeren ziehen , denn
Gott läßt seine Ordnungen nicht umstoßen . Auch der wird
sie nicht umstoßen , der viel Geld hat und sich einbildet,
daß er nicht zu arbeiten braucht . Schreckliche Arbeitslosigkeit!
Ich mag auch nicht an seinem reichgedeckten Tisch sitzen; ich
ziehe die Gesellschaft dessen vor , der nach redlicher Arbeit
mit Appetit sein Stück Brot ißt . Und ich will zu der
großen Ehrenlegion derer in dieser Welt gehören , welche
arbeiten . Darum wäre es mir fast lieb, wenn wir zu den
alten Gottesgeboten noch eins hätten , welches lautet : Du
sollst arbeiten ! Aber der sie gegeben , hat wohl gedacht,
das war selbstverständlich.

So kommt es denn darauf an , wie wir arbeiten.
Keiner soll zum Arbeitstier werden . Wir freuen uns all des
Guten und all der Erleichterungen , die durch die soziale
Gesetzgebung geschaffen sind . Wir dürfen auch politisch
arbeiten und vereint Kämpfen und streben nach besseren Ge¬
setzen, nach gerechterer Verteilung der Lasten . Aber wir
brauchen noch mehr , um den rechte» Weg zu finden , jenen
goldenen Strang , der Recht und Pflicht verbindet ; wir
sollen durch den politischen und wirtschaftlichen Kampf in
der rechten Gesinnung , unserem Gewissen treu und mit dem
Vertrauen in Gottes die Welt durchwaltende Ordnung.
Darum brauchen wir noch einen Faktor , der den Segen
Gottes auf jede Arbeit legt : das ist der Glaube . Seht
die Bauern und die Tagelöhner , wie sie am Erntefeste in
die alte Dorskirche ziehen , wie ihre harten Hände im Ge¬
sangbuch blättern , wie froh sie singen : Nun danket alle
Gott . Sie haben hart gearbeitet bei Aussaat und Ernte,
nun freuen sie sich des göttlichen Segens . Das Brot , für
das sie so mühevoll gearbeitet haben , nehmen sie doch hin
als eine Gabe des ewigen Gottes , des himmlischen Vaters.
— Das laßt auch uns tun , und nicht wollen wir sagen:
Die Ernte im Geschäft , an der Börse , in der Fabrik ist der
wohlverdiente Lohn meiner Arbeit allein . Dann hätte Klara
Viebigs Landmädchen Recht : Nicht säen und mähen und
ernten kann der wie wir , darum hat er kein Herz.

Nein , unser ist die Arbeit , die Ernte ist von Gott dem
Herrn , beides ein Segen.

Der Wetterwart.
politische Umschau.

p Anläßlich des Stuttgarter Gerichtsberichterstatter-
Falles hat eines der angesehensten deutschen Blätter , die
nationalliberale Kölnische Zeitung , ein paar markante Sätze
geprägt , die verdienen sestgehalten zu werden " . Man hat
unsere Juristen zu der nach unserer Meinung irrigen
Ansicht erzogen , daß für sie nicht das öffentliche Urteil über
die Sittlichkeit oder Unsittlichkeit einer Handlungsweise,
sondern nur der Buchstabe des Gesetzes maßgebend sei."
. „Wir würden es für einen Fortschritt halten , wenn
man sin besonderen Füllen ) dem Richter die Freiheit gäbe,
die sich jetzt der nach unserem Dafürhalten nicht kluge Ge¬
setzgeber Vorbehalten hat , zu erklären : niemals kann man
sich auf den Wortlaut eines Gesetzes berufen , wenn dieser
Wortlaut zu unbefriedigenden Ergebnissen führt ." .
„Ich als Richter habe mich dem Denken und Fühlen meiner
Zeit anzupassen ." . „Würden wir nicht alle erleichtert
aufatmen , daß wir unser Rechtsschicksal in die Hände von
Männern gelegt wissen, die dem Sinn der Lebcnsverhältnisse
statt dem gramatischen Wortlaut der Paragraphen nachspüren ? "

Einige Ueberraschung hat die Meldung verursacht , daß
die badische Regierung die Erlaubnis zu kontingentierter
d . h. nach Zahl abgestufter — Einfuhr von französischem
Vieh nach den Schlachthöfen der größeren Städte Badens

gegeben habe und zwar mit Einwilligung des Reichs¬
kanzlers . Zu dieser Ueberraschung ist die zweite gekommen
daß auch die Regierung von Elsaß - Lothringen auf gleiche
Weise der Fleischteuerung zu steuern versuche. Man darf
gespannt sein, wie diese Probe auf 's Exempel ausfällt.
Jetzt schon darüber abfällig zu urteilen , wie es gewissen
Kreisen beliebt , ist Poch etwas gar zu voreilig , namentlich
wenn es mit den Motiven der Deutschen Tageszeitung ge¬
schieht, die dem Reichskanzler ob dieser Konzession Vor¬
würfe macht und sein Einverständnis als unverständlich
erklärt , gleichzeitig aber erklärt , diese Einfuhr werde die
Preisbildung nicht beeinflussen . Ja dann liegt doch kein
Anlaß vor , sich über die Sache aufzuregen!

Der Zarenbesuch in Potsdam hat unsere leitenden
Kreise sehr befriedigt , das ging namentlich aus der Erklä¬
rung der Nordd . Allg . Ztg . hervor , die mit Nachdruck be¬
tonte , daß das Wesentliche in dem Verhältnis der beiden
großen Nachbarreiche darin zu erblicken sei, daß Schwierig¬
keiten und Mißverständnisse , die etwa auftauchen , durch
unmittelbare persönliche Fühlung und durch Aussprachen
zwischen den Herrschern und Ministern sich ausgleichen
lassen. Während der nüchterne Engländer dieses für den
europäischen Frieden hocherfreuliche Ergebnis als etwas
Selbstverständliches mit Ruh hingenommen hat , ist unser
französischer Nachbar etwas nervös geworden . Der „Eclair"
jammert , daß von Oesterreich -Ungarn und Deutschland ohne
Schwertstreich , ohne Phrasen und ohne Lärm die wichtigsten
Positionen im Orient errungen worden . seien und das schlecht¬
beratene Frankreich nun das Nachsehen habe . Und der
.. (taulois - ermahnt Rußland inständig , doch in Treue zur
Tripleentente zu halten und nicht mit Berlin und Wien
gemeinsame Sache zu machen . Etwas weniger Demut und
Aengstlichkeit hätte es doch wohl auch getan , durch die
24 Stunden Potsdam wird doch die Weltpolitik nicht auf
den Kopf gestellt.

Da gefällt uns die kalte Berechnung der Englishmen
schon besser. Die müssen gegenwärtig wieder kräftig für ihre
Flotte agitieren . Es will aber noch nicht recht ziehen . Da
wirft wie von ungefähr eines der Cityblätter , das radikale
„Daily chronicle " die Frage der deutsch-englischen Bezieh¬
ungen auf , an denen so manches auszusetzen sei, und spielt
daran auf die Rüstungsverständigung hinüber . Das Blatt
weiß natürlich ganz genau , daß da vorerst „nir zu machen"
ist, aber es gibt wenigstens Agitationsstosf , wenn von
deutscher, ob berufener oder unberufener Seite abgewinkt
wird.

Aktuelles ist sonst nicht viel los . England hat den
Bergarbeiter streik in Wales durchzukämpfen , der infolge
fortwährender Angriffe der Streikenden recht scharfe Formen
angenommen . Noch ungemütlicher liegen die Dinge in
Spanien , wo im Gebiet um Barcelona fortwährend Aus¬
schreitungen anarchistischen Charakters sind . Die
Franzosenj haben in der Zentralafrikanischen Landschaft
Wadai , in unseligem Angedenken an die Vernichtung der
Kolonie Fliegenschuh , durch rebellische Eingeborene eine ernst¬
liche Schlappe erlitten . Wir selbst sind anscheinend über die
Kaffernrevolte in Deutsch - Slldwestafrika  glücklich
hinweggekommen . Nach einer Darstellung , die in der letzten
in Deutschland eingetroffenen „Deutsch -Slldwestafrikanischen
Zeitung " gegeben ist und die einen durchaus sachlichen Ein¬
druck macht , war das scharfe Vorgehen des deutschen Mi¬
litärs , das die Aufständischen ernstliche Opfer gekostet hat,
vollauf gerechtfertigt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 12. November 1910.

v Dbstbänrne . Die meisten ertragsfähigen Obstbäume
(Apfel - , Birnen -, Kirschen -, Zwetschgen - und Pflaumen-
Bäume ) weisen in Württemberg nach der soeben erschienenen
Gemeindcstatistik die Bezirke Kirchheim (308 000 ), Eßlingen
(292 000 ) und Waiblingen (241 000 ) auf . Von den ein¬
zelnen Gemeinden haben hingegen die meisten Obstbäume:
Groß -Stuttgart 202100 , Reutlingen 179100 , Eßlingen
154 600 und Kirchheim u. T . 83 000 . Im Bezirk
Nagold  wurden 108700 Obstbäume gezählt und zwar
wiesen die meisten Bäume auf : Nagold 8400 , Wildberg
7000 , Walddorf und Haiterbach je 6900.

* Pfleget die Bänme . Im Interesse der heimischen
Obstbaumpslege kann nicht genug darauf hingewiesen werden,
wie nützlich im Spätjahr der Kalkanstrich der Apfel - und
Birnbäume ist. Durch den Anstrich mit Kalkmilch werden
die Schädlinge getötet und Moose und Flechten vernichtet.
Auch bietet die Kalkmilch Schutz gegen Erfrieren , besonders

gegen zu rasches Auftauen und schädliche Frostplatten . Am
besten ist Kalkmilch , welche aus frisch abgelöschtem Kalk
hergestellt wird . Zusatz von Lehm oder Ruß ist nicht un¬
bedingt nötig . Praktiker raten seit neuerer Zeit zur Ver¬
wendung von purer Kalkmilch . Vor ihrem Aufträgen sind
die Bäume mit der Baumscharre abzukrätzen , um alte ab¬
gestorbene Rinde und damit die Schlupfwinkel der Schäd¬
linge , namentlich die Puppen des Frostnachtspanners , zu
vernichten . _

PP » . Musik im Kuhstall . Ein amerikanischer
Landwirt hat die Behauptung aufgestellt , daß ein Phono¬
graph im Kuhstalle reicheren Milchertrag der Kühe Hervor¬
rufe . Der Betreffende behauptet , daß er durch wiederholte
Versuche und Aufzeichnungen den Wert festgestellt habe,
welchen der in seinem Kuhstall ausgestellte Phonograph her¬
beigeführt hat . Wir wissen nicht , wie weit dieses stimmt,
aber soviel ist gewiß , daß Schimpfen und Schreien , ebenso
wie schlechte Behandlung auf die Milchergiebigkeit der Kühe
nachteilig einwirken . „Der Zauber der Musik beruhigt selbst
das wilde Tier " , sagt ein Dichter . Weshalb sollte man
diesen Zauber nicht einmal bei der Kuh versuchen . Man¬
cher Landwirt dürfte einen Phonographen besitzen, so daß
ein Versuch leicht auszuführen märe.

r Mötzingen , 11 . Nov . (Bubenstreich .) Es
haben sich Schulknaben das Vergnügen gemacht , einen
Strohfeimen des Bauern Bert  sch niederzubrennen . Das
wird für ihre Eltern ein kostspieliger Spaß und hat beiden
Tätern bereits die schmerzlichsten Gefühle ausgelöst.

i- Horb , 11 . Nov . (Acht Uhr - Ladenschluß .)
Nachdem die Abstimmung von 68 Geschäftsinhabern die
Zustimmung von 59 für den Acht Uhr -Ladenschluß ergeben
hatte , ist dieser für alle offenen Verkaufsstellen mit Ausnahme
der Metzger - und Bäckergeschäfte im Bezirk der Stadtge¬
meinde mit Wirkung vom nächsten Dienstag ab eingeführt
worden.

r Reutlingen , 11. Nov . (Rechtsauskünfte .) Das
auf 1. Okt . d . I . in Tätigkeit getretene Rechtsauskunfts¬
amt , neben den gleichen Institutionen in Ulm und Heil¬
bronn das dritte im Lande , wurde von der Allgemeinheit
bereits im ersten Monat seines Bestehens recht lebhaft in
Anspruch genommen . Es mußten täglich 8 , im ganzen 164
Anfragen erledigt werden , und zwar naturgemäß die meisten,
nämlich 108 , aus der städtischen Bevölkerung Reutlingen-
Betzingen selbst. 56 Antworten gingen auf entsprechende
Anfragen nach auswärts . Der Wirkungskreis des Rechts¬
auskunftsamtes erstreckt sich auf die Oberämter Reutlingen,
Münsingen , Urach , Nürtingen , Tübingen , Rottenburg und
Herrenberg.

p Stuttgart , 10 . Nov . Im Staatsanzeiger nimmt
nunmehr die Regierung auch zum Fall  Bazille Stellung.
Aus den sehr umfangreichen Darlegungen , in denen einlei¬
tend die Polemik Bazilles mit Oberbürgermeister v. Gauß
des näheren erörtert ist, sei hervorgehoben , daß das Mini¬
sterium mit Erlaß vom 26 . Okt . 1909 der Stadtdirektion
zur Eröffnung an Amtmann Bazille zu erkennen gab , es
halte das Ministerium an dem schon früher eingenommenen
Standpunkte fest, daß Verwaltungsbeamte es zu vermeiden
haben , über Angelegenheiten , die ihnen vermöge ihres Amtes
bekannt geworden sind , sich anders als vom wissenschaft¬
lichen Standpunkt aus in Zeitschriften auszulassen . Am 9.
März ließ das Ministerium dem Amtmann Bazille eröffnen,
daß Amtmann Bazille eine weitere Erörterung der Frage
des bekannten Wahlversprechens des Oberbürgermeisters von
Gauß unterlasse . . Was die Beschwerde des Stadtschult¬
heißenamts anbelangt , in der Bazille vorgcworfen wurde,
daß er zu den Angriffen gegen die Stadtverwaltung seine
aus amtlichem Wege erlangten Kenntnisse verwerte , so hat
das Ministerium zwar keine Verletzung des Dienstgeheim¬
nisses, wohl aber einen Verstoß gegen die Rücksichten , welche
die Beamten sich gegenseitig schulden , erblickt und diese
Verstöße mit einem Erlaß gerügt . Eine Auflage , sich jeder
politischen Betätigung zu enthalten , habe das Ministerium
dem Amtmann Bazille nie gemacht . Staatsrat v . Mosthaf
scheine Bazille gegenüber unter mißverständlicher Bezug¬
nahme auf eine vermeintlich von ihm dem Ministerium
gegenüber gemachte Zusage die Erwartung ausgesprochen
zu haben , daß er sich der politischen Tätigkeit überhaupt
enthalten werde , das Ministerium habe erst durch einen
von ihm eingeforderten Bericht des Amtmanns Bazille vom
8 . Nov . nähere Kenntnis von dem Sachverhalt erhalten.
Von einem noch viel gravierenderen Fall amtlicher Einfluß¬
nahme auf die politische Tätigkeit eines Beamten im De¬
partement des Innern sei dem Ministerium lediglich nichts
bekannt.



r Stuttgart , 11 . Nov . Der Staatsanzeigcr ver¬
öffentlicht folgende Bekanntmachung des Kabinettchefs
v. Soden : Nachdem von verschiedenen Seiten die Absicht
kund gegeben worden ist, Ihren Majestäten dein König
und der Königin zu der im kommenden Frühjahr statt¬
findenden Feier der silbernen Hochzeit Geschenke zu über¬
reichen und auch an einzelne Hofstellen bereits hierauf be¬
zügliche Anfragen gerichtet worden sind , haben Ihre Maje¬
stäten , hievon unterrichtet , den Wunsch ausgesprochen , es
möchte bei diesem Anläße nicht nur von der Darbringung
persönlicher Geschenke , sondern überhaupt von allen größeren
festlichen Veranstaltungen und Huldigungen abgesehen wer¬
den , was hiermit zu öffentlicher Kenntnis gebracht wird.

p Stuttgart , 11 . Nov . Die englische Sondergesandt¬
schaft die zur Notifizierung der Thronbesteigung des Königs
von England an das K . Hoflager entsandt worden ist, ist
gestern nachmittag hier eingetroffen und im Hotel Marquardt
abgestiegen . Abends fand aus diesem Anlaß im Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten ein Empfang statt;
heute wurde die Mission vom König empfangen.

Nordstetten , 11. Nov . Auf der Staatsdomäne Buch¬
hof brach gestern nacht 11 Uhr Feuer aus , dem ein Futter¬
schuppen zum Opfer fiel . Auch das Dach eines Neben¬
gebäudes wurde angebrannt . Dank der gut funktionierenden
Wasserleitung war die Gefahr nicht übermäßig groß . Trotz¬
dem wurde heute morgen 4 Uhr die hies. Feuerwehr alarmiert.

Neuenbürg , 10. Nov . Heute früh nach Borübersahrt
des ersten Zugs talaufwärts wurde vom kontrollierenden
Bahnwärter in der Nähe des Birkenfelder Wasserhauses
ein etwa 55jähriger Mann schwer verletzt auf dem Gleise
gefunden . Der herbeigerufene Arzt legre einen Notverband
au und veranlaßte die Uebcrführung in das hiesige Bezirks-
Krankenhaus . Es handelt sich um den Milchhändler
Gustav Katz von Pforzheim , der tags zuvor schon die
Absicht , sich das Leben zu nehmen , ausgesprochen haben
soll. Die Verletzungen sind so schwer, daß Katz kaum mit
dem Leben davon kommen wird.

r Schömberg OA . Neuenbürg , 11 . Nov . In dem
Bureau der hiesigen Heilanstalt wurde schon mehrfach ein¬
gebrochen und die Tageskasse bestohlen . Der Töter ist
bis jetzt nicht bekannt geworden.

Sulz a. N ., 10. November. Gestern abend 10 Uhr
brannte das Oekonomiegebüude des Landwirts Zaiser an
der Horber Straße vollständig nieder . Den Bemühungen
der Feuerwehr gelang es , das angebaute neue Wohnhaus
zu retten ; nur der an die Scheune anstoßende Giebel ist
beschädigt.

. r Göppingen , 11. Nov . (Zum Brand .) In der
Brandstiftungsangelegenheit des Wächters T̂raub war gestern
Staatsanwalt Helber von Ulm in Göppingen , Traub be¬
streitet nach wie vor das ihm zur Last gelegte Verbrechen.
Direkte Beweise für seine Schuld sind bisher nicht vorhanden;
dagegen bestehen zwischen seinen Aussagen und verschiedenen.
Zeugenbekundungen mannigfache Widersprüche , die noch nicht
geklärt sind . Sein Benehmen gleich nach dem Ausbruch
des Feuers ist jedenfalls nicht ganz unverdächtig gewesen , das
geht aus einer Reihe von Wahrnehmungen hervor , die von
anderen Personen gemacht wurden . Kommt es zur Er¬
hebung einer Anklage , so wird sich diese wohl nur auf
Indizien stützen können , da , wie bemerkt , positive Beweise
nicht vorliegen . Traub bleibt zunächst hier in Haft . Ob
er nach Ulm verbracht werden wird , hängt ganz von dem
Laufe der Voruntersuchung ab.

g Crailsheim , 11 . Nov . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof wurde dem Ankuppler Herrmann von Onolzheim von

einer heranfahrendcn Maschine der linke Fuß abgefahren.
Der Verunglückte wurde ins Bezirkskrankcnhans gebracht.

Behringen , 10 . Nov . Dieser Tage wurde in der
Schulbankfabrik Kottmann die Schwester der Frau Kott-
mann von der an die Geschäftstransinission angehängten
Waschmange erfaßt , wobei ihr Kopf und Brustkorb gequetscht
wurden , was den sofortigen Tod zur Folge hatte . Die
Gerichtskommission war an Ort und Stelle.

Deutsches Reich.
Berlin , 10. Nov . Ich erfahre, daß außer Bayern

auch Preußen gegen den Modernisteneid katholischer Geist¬
licher beim Vatikan protestiert hat . Heute ist die amtliche
Nachricht , des preußischen Gesandten beim Vatikan einge¬
gangen , wonach der Papst die preußischen Wünsche in
befriedigender Weise erfüllte.

Berlin , 9. Nov . Das erste große Nachspiel zu den
Septemberunruhen im Stadtteile Moabit begann heute vor
de dritten Strafkammer des Landgerichts 1. Der ziemlich
geräumige Saal ist kaum groß genug , um alle Angeklagten
und sonstigen Prozeßbeteiligten aufzunehmen , die 3 langen
Pressetische sind dicht besetzt. Es dauert lange , ehe die
35 Angeklagten — H " gen und Genossen — von denen
ein großer Teil in Untersuchungshaft sitzt, im Anklageraum
und auf den Bänken der Geschworenen plaziert sind.

Hechingen , 10. Nov . Ein Huhn der Frau Rentner
Windlinger legte ein Ei im Gewicht von 100 Gramm . Ein
Ei wiegt sonst normal nur 45 Gramm.

Pforzheim , 11. Nov . Dekan Kappler erläßt
heute in den Zeitungen einen Ausruf zum Frieden.
Er meist auf die schlimmen Folgen eines Streiks nicht nur
für die Arbeiter , sondern auch für die kleinen Fabrikanten
hin , die zum Teil ihrem Ruin entgegen gehen , ferner auch
auf die schlimmen Folgen für die gesamte Bürgerschaft und
die Stadt . Es bleibt abzuwarten , ob der Aufruf Erfolg
haben wird.

Baden -Baden , 11. Nov . Der Kaiser traf mit Ge¬
folge kurz nach halb 6 Uhr mittelst Sonderzugs hier ein
und begab sich mit dem Großherzog von Baden , der in
Begleitung der zum Empfang erschienenen offiziellen Per¬
sönlichkeiten den Kaiser am Bahnhof empfangen hatte , nach
dem Schloß.

Rheinhansen (A. Philippsburg), 10. Nov . Nach
einer Meldung aus Speyer ist gestern bei der Einmündung
des Speyerbachcs in den Rhein die Leiche des vor
14 Tagen an der Rheinhäuser Fähre verunglückten Land¬
wirts Karl Pilz von Knittlingen geländet worden.
Wertpapiere fanden sich bei der Leiche nicht vor , dagegen
betrug der Inhalt des Portemonnaies noch 23,4 <H

Dresden , 10. Nov . Eine furchtbare Familien'
Tragödie hat sich in der vergangener Nacht hier abgespiesi
Die Kellnersehefrau Zuber , die einen 7jährigen , unehelichen
Knaben besaß , hatte diesen fortgesetzt derart mißhandelt,
daß sie von Hausbewohnern angezeigt worden war . Als
gestern nachmittag eine Dame des Fürsorgeamts bei der
Zuber revidierte und ihr heftige Vorwürfe machte , ergriff
die Mutter , nachdem sich die Dame entfernt hatte , den
Revolver ihres Mannes und tötete den Knaben durch einen
Schuß in den Mund , während sie sich selbst eine Kugel in
die Stirn jagte . Als nachts der Mann nach Hause kam,
fand er beide in ihrem Blute schwimmend . Der Knabe
war tot , die Frau atmete noch, doch ist ihr Zustand hoff¬
nungslos.

Ausland.
Petersburg , 10. Nov . Der Appellhof verurteilte den

Journalisten Baron Ungern-Sternberg zu vier JahrenZwangsarbeit.
London , 10. Nov . Von den 70 im Kohlenbergwerk

in Trinidad in Colorado eingeschlossenen Bergleuten sind
^ Reichen und 9 lebend zu Tage gefördert worden.
Em Obersteiger kam bei den Rettungsarbeiten ums Leben.

Tokto , 9. Nov . Die 26 Japaner, die der Teilnahme
an der Verschwörung gegen das Leben des Kaisers , der
wahrend er die Militärschule besuchte, von ihnen ermordet
werden sollte, angeklagt sind , wurden heute vom Tribunal
für schuldig befunden . Das Gericht empfiehlt in diesem
Falle , auf die schwerste, gesetzlich vorgeschriebene Strafe dieTodesstrafe , zu erkennen . '

Nachschrift.
Wildberg , 12. Noobr. (Korr.) Morgen nach dem

Vormittagsgottesdienst wird durch fröhlichen Kirchgang die
zweite goldene Hochzeit dieses Jahres hier gefeiert wer¬
den . Ser Jubilar ist der älteste Bürger der Gemeinde,
der fast 89jähr . Taglöhner Georg Friedr . Wart her , die
Jubilarin die 75jähr . Barbara , geb. Carle , beide von hier
gebürtig . Das betagte Paar , das Gott auch ferner freund¬
lich geleiten möge , wurde durch ein Geldgeschenk Sr . Mas.
des Königs hoch erfreut.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur die

prcßrechtliche Verantwortung .)
Geehrte Redaktion ! Aus Anlaß des Falls „Kinder¬

mann " sei an einen kleinen Zwischenfall erinnert , der sich
in den 80ger Jahren bei einer Wahlversammlung der Volks¬
partei im „Rößle " in Nagold abspielte . Der damalige
Landtagsabgeordnete Payer rief mit großem Pathos : Hun¬
dert Professoren , Vaterland du bist verloren , worauf sein
politischer Gegner Professor Wetzel prompt erwiderte : Hun¬
dert Advokaten , Vaterland , du bist verraten . Boshafte
Leute behaupten heute noch, es hätten beide recht gehabt.

Einer vom Gewerbe.

Mattigkeit und Appetitmangel infolge
ton Ueberanstrengung lasten sich durch

Nur echt mit
dieser Marke —
dem Fischer —
demKennzeicheu
des Scottscheu
Verfahrens.

wirksam bekämpfen , Schon nach
kurzem Gebrauche werden Männer
und Frauen wahrnehmcn können , datz
ein gesundes NahrungsbedürfniS sich
wieder einstcllt , ihr Körper zu Kräften
kommt und infolgedessen die alte
Spannkeast zurückkehrt.

Scotts Emulsion ist angenehm zu nehmen und
vollkommen leicht verdaulich gemacht.

Man verlange ausdrücklich Scotts  Emulsion
und weise Nachahmungen zurück.

Scotts  Emulsion wird von uns ausschließlich im große»
vertäust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
,n versiegelten Origmalflaschen in Karton mit unserer Schutz,marke (Fischer mit dem Dorsch », Scott L Bowne . G. m b vFrankfurt a . M . . . V,

Bestandteile : Feinster Medizinal -Leb -rtran ISO.«, prima
Glyzerin so .o.untervhosphorigsaurer Kalk 4,S.iintervhosvbori,.wures Natron s o, puw . Tragant 3,0. feinster arab . Gummi
vuw , S.o, Wasser ISS .o, Altohol N,v , Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Wandel - und Gaultheriaöt je 2 Tropfen.

Hiezu des Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 46.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

rllmImMk LMch
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehrlingen und
Gehilfen , niederen Angestellteil , Kleinbauern und Kleinhandwerkern.
Zinsfuß 3 ,7 »o/o . Halbmonatliche Verzinsung . Einlagen und Rück¬
zahlungen vermitteln kostenfrei die Agenturen , und zwar in:

Nagold
Altensteig
Berneck
Bösingen
Ebhaüsen
Egenhausen
Emmingen
Gnltlingen
Haiterbach
Simmersfeld
Lnlz
Walddorf
Wart
Wildberg_

Hercr P . Schmid , Firma Berg u . Schmid,
„ 2 . Henßler , Stadtpfleger a . D .,
„ Rentamtmann Schwarzmaicr,
„ M . Franz , Schuhmachermeister,
„ K . F . Schüttle , Kaufmann,
„ M . Kolmbach , Gemeindepfleger,
„ Hauptlehrer Messer,
„ K . Hummel , Kaufmann,
„ 2 . Guteknnst , Firma Münzing,
„ I . Fr . Hansel mann , Postagent,
„ Oberlehrer Schick,
„ F . Bihler , Oberamtsbaumwart,
„ Schultheiß Großmann.
„ A . Flauer . Sradlpsteger.

Viel Aeit null Rübe erSMvt sieb «lie llnustimn mit

in Küiteln - Tu 10 tür 2 —3 Voller 8uxpo . InKürrester Xoit» nncl nur mit Wasser rmrubereiton ,4n-
sseleAevtliedsl » emptoklen von Ikt i in . ILn « ck«l.

Rottenbnrg.

Obftbäume
kräftig , gut bewurzelt , Most - und Tafelforten in Acpfel und
Birnen , in Hoch , Halbhoch und Pyramidcn -Form , letztere be¬
sonders in äußerst kräftigen Tafclforten , das Stück zu 70 Pfennig,
wie auch schöne Nutzbänme empfiehlt und können ausgelesen werden.

Karl Stein , Weilerstraße.

Suche im Aufträge
zahlungsfähiger

Käufer : Geschäfte nnd .Häuser,
Billen und Liegenschaften jeder
Art . Umgeh . Offerte an kek-
bartlt L llonnitli , -Iirieli !.

Gesucht Mühle od . Sägewerk
oder auch mittel oder größeres Gut.
Näh . Angebote nur v . Besitzer u.
F . G . » 11 postlag. Freiburg.

?2lent-6üros
^ / uunßsen ntr . OwrrnLim i.ü.

VkNei !rlcl!ÄckS,Mi5S » MleÄrS.'MW >LZ
SU itvriblli-ss, k>r^!tM' 0l,>txit»i>« t , 7,1.

i, >',.

Dsvtscti

Ä/SS6/- 6 vo/r bester*
ssk ?- « rrsL - iebrA rt -rck brlkiA

/ra - 6/r r/r
wo /r/cL-

ivencis -wa -r skck an üro / r> nrs

TaschenRtndvikhlvagcn
Messungstabellen . Preis 50 -rZ. Zu haben bei G . W . Zaiser.

ist eine Tasse Seelig 's kandierten Korn -Kaffees ! Nicht nur
heiß , sondern auch kalt , und sogar aufgewärmt entfaltet
dieser ausgezeichnete koffeinfreie Kaffee -Ersatz ein überraschend
kaffeeähnliches Aroma . Wenn Sie Seelig 's kandierten
Kornkaffee , der auf der Ausstellung für Gastwirts - und Hotel¬
wesen in Freiburg i . B . (Juni 1910 ) die goldene Me¬
daille erhielt, noch nicht kennen, verlangen Sie sofort bei
Ihrem Kolonialwaren -Lieferanten eine Gratisprobe!



L/WFGOK
^i -bgiisckonfsktion o l MnjopW s pglsi -insn o klnsbsnsnÄgs.

WM " Herren -, Burschen - und Knabenanzüge aus prima Halbtuchen, einzelne Buxkinhosen in jeder Größe,
ALr,„ vI,v8tvLwaschechte 8tvKI,o ^6„ , blaue ^ rlrvil ^ttit ^ ÜKv , gefiitterte in jeder Größe für Herren und Knaben.

Eben eingetrofsen ein Posten schwere Httlbtnche unter Preis.

Nagold.

SWlsm
zur Wäschestickerei
in allen Schriftarten:

MNMMM . VNchWM,

LMWMW Y. BWMNßM.

Stickrahmen,
Schatullen,

Scheren,
Mhsteme und

Nähschmuben
empfiehlt

LMOZKOK«

SSSGSSLGGGGSLGGSG s
«SG

Nagold . I

i BMWA

G
S

Z!
K
Z

in großer Auswahl I
von ^ 3 .— bis ^ 18 d . St . I

G

Bahnhosstraße.

G

ss
SS

Nagold.

Betten
mit vorzügl . Füllung,

fertigt als Spezialität

4 I„ . l̂ L' U ^ rrs 'A.

Bahnhofstraße.
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Nagold.

Normal -Hemden
Unterhosen

in großer Auswahl
bei sehr billigen Preisen.

< I, , srrsr,
Bahnhofstraße.

SSSSEGLSEGTESSSSSSGT
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S
G
T
T
T
T
K
s
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M UWges WeWWsMeM!
Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste möchte ich Sie auf ein

willkommenes , eigenartiges Geschenk Hinweisen, mit dem Sie Ihre Lieben
ganz besonders erfreuen können:
„Lin feingelungenes Portrait in künstlerischer Ausführung

und apparter hochmoderner Aufmachung ".
Linotyp -Pigment - und Platindrncke in neuzeitlichen Farb-

nuancen auf vornehm getönten Büttenunterlagen . Emaillebildchen schwarz
und farbig , dazu passende Brochen und Anhänger . Vergrößerungen
nach jeder Photographie in schwarz und koloriert unter Garantie vollster
Aehnlichkeit in allen Preislagen.

Atelier jeden Tag , ohne Ausnahme auf Witterung von morgens
9 Ahr bis nachmittags 3 ^ Uhr für Aufnahmen geöffnet . Um allen
Aufträgen bis Weihnachten gerecht werden zu können , bitte ich den Be¬
such nicht hinauszögern zu wollen.

Hochachtungsvoll

M
U

W

B
D

Nagold.
Bringe mein reichsortiertes Lager in

MUWttMWW , UlllllM «
M

m_  W
— — W

in empfehlende Erinnerung . W

fkriliM Hlvnrer. «
md WerziehV

XleltieiliruicklnnL. Irul»iiiu>t8tin 886.

20 — 30 tüchtige Nichtorganisierte

«rljUkM
und einige auf Bau werden per
sofort gegen hohen Lohn und dau¬
ernde Arbeit , gesucht . Auskunft
erteilt das Städt . Arbeitsamt
in Dornbirn -Vorarlberg.

z
-
«d

Lnldst ^ emaobta

« NeruuäslL «
owpkisblt

Lldsrt HrrlArllsr,
OonäLtve

dH « , 'ML

)ln88A68e1irikt . ^

AK MKM AK « !

Nagold.

!>>>«!!» II. 5ch

»SG » « » « «
Nagold.

Sportwolle,
weist, 3fach und4fach,

zum Häckeln und Stricken von
Zacken , Schals , Handschuhen,

Kittelwolle,
weiß , grau, naturbraun,

MWtzollk
in nur guten Qualitäten,

Stramin - u . Häckelwolle,
Häckelfaden Perlen,

in allen Farben
empfiehlt

WÄOIILLIL

dsAei-.düiitzLler

uAl/lfipörsk

>veriiSi/fl-iinitl Üsi>tlsii5.- M
kisenv7änMs.

empfiehlt
— in großer Auswahl —

6g . Sattler n. Tapezier.
88 Eine Partie

U Aieiiige Wsairaheu
M zu extra billigen Preisen . D . Ob.

UDWMWUWMNkMKUWWW

U

I
Biele AuerkruLnuge » .

Echtes , garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

» » » , ! »

versendet in Emailgefäßen als Wassereimer , Wasserhafen,
Ringhafen , Teigwanne und Schwenkkessel das Pfd . zu
78 franko , 15 25 50 Pfd . enthaltend . Blechdose ä 10 Pfd.

8 .20 ^ franko gegen Nachnahme.
«WMWiLÄ « Stil « , Itlr <!kr . ^ j « , -Vvoir (Wü ti)

K
Nagold.

in Isnmllll -ZMkn , füskii -ioken,
s'Apikl'diumön unl! füigr'Anal'böiikn

erteilt täglich und bittet um zahlreichen Besuch
I i » n Ik

Haiterbacherstraße.

Nagold.

lUjWmell
für Kerbschnitt

und Brandmalerei
halten wir auf Lager . Kataloge
stehen leihweise bereitwilligst zur
Verfügung.

Loi'A L 8oiiilii(I.

gibt «Zen Lcbu.dcn raseb elegan¬
ten OI2112. erk alt I-ecler,
färbt niclit ad und Kaden <cka-

^ ker alle vrcnstmsiclcden lkre
f 'reuäe claron . lVmn ackte «Za¬
ber denn Ankauf genau aut
aen tarnen Oalop -OrLme kNo
unä nebme nimts Kncleres.

Mderei cilWircke
ilei»ig»»g5smtslt

Huös2 2ut ( xsrsit,5tE ^ Lrt.
Annahmestelle und Farb¬

muster in Nagold bei:
Gottlieb Grostmann , Ww.

Mützengeschäft.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen werden bestimmt Samstag
gut und billig geliefert.

Eine
Nagold.

Wohnung
mit 6 Zimmern samt allem Zu¬
behör hat bis 1. April oder früher
zu vermieten.
Jakob Walz , Emmingerstraße.

M >l » tl 0 k
offen ..

- - und in Eimern - -
mit 5, 10 und 25 Pfund

empfiehlt
Nagold Hel,.

Nagold.

ls neue Holländer-

Bollheringe,
in Füßchen von

ca. 50 Stck . u . 100 Stck.
^ 3 .— , ^ 5 .50

per Füßchen,
Feinste

Bismarkheringe,
erstklassige Marke,

per Dose . ^ 2 .30 ,
bei 5 Dosen . . 2 .20,
empfehlen

Nei ' « ' Fellini «! .

Haiterbach.
Unterzeichneter verkauft eine

Napp-
stute

gut im Zug
Jakob Buhl,

Metzgermstr.
Nagold.

Vorstadt . Haiterbach erstr.

«legen - , 5o » n - ll . Xi » Ser-

noparLiursn
^etinsll

sbsrrislM
LdMx

Fabrikat.



l Gegründet;

llekmann kleiekekt. ^ agoic!
< ^ ^
^Gegründet ^

^ 185 (1. ^

Billiges Angebot!
Der jetzigen Konjunktur durch rechtzeitigen und reichlichen gemeinschaftlichen Einkauf ( ca. 30 (1 Mitglieder ) in jeder Hinsicht

Rechnung tragend , bin ich in der Lage , jedermann bei Deckung seines Bedarfs in meinen Artikeln die größten Vorteile zu bieten . Um nnn

meinen w. Kunden nicht nnr weitgehendst entgegenzukommen , sondern auch um raschmöglichst Raum für demnächst eintreffende größere Nachlieferungen

zu erhalten , gebe ich meine sämtlichen Lagerbestände bis auf weiteres zu ganz ungewöhnlich billigen -

Mmmmgsverkaufspreifen ab.
Als ganz besonders vorteilhaft und Preiswert empfehle ich:

MMsÄtMNW
1 Piste« Warze Kleiderstoffe

glatt und gemustert , Mtr . von ""

1 Posten Muse«- u. Kleiderstoffe--
Mtr . von

i Posten Blusen- n. KlMerzenge^

58

an

an

S an

Mtr . von

1 Posten Schnrzenzenze ^
120 Barchent - u . Blaudruck Mtr . von

I Posten Halbloche«. engl. Leder, 3°
Mtr . von

l Posten Hentdenslanelle»KL«
Mtr . von 40 , 48 , 54 , 60 , 64 und höher

Fertige Schffrze»
in allen Größen und Preislagen.

Wollgarne 50

in 9 bewährten Qual ., 1 Pfd . von
an

Neu ausgenommen 804
weiß , 2, 3 u . 4fach Va

Wen ausgenommen 854
sehr dauerhaft V»

Weiß- mb MWtMßm
29

85

i Posten HenldentNche
Mtr . von

1 Posten Haldleine
in guter Qualität , Mtr . von

i Posten Nche Dainaste
130 ei » gestreift und geblümt Mtr . von

1Posten weitze Petz Crsisen.Pigne . .
sehr vorteilhaft für Hemden u . Beinkleider v. " "

l Posten Handtncher
abgepaßt und am Stück Mtr . von

1 Posten Bettzengc
in großer Auswahl Mtr . von

Veti-Barchent«nd Vcttfedern
in bekannt guten Qualitäten.

ZI

Wollen Jacquard -Decken
^ V.70 , 7 .40 , 8 .20 , und höher.

Aklft II. slltUe Nettdecken
^ 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .20 und höher.

Auk - u. Pferdedecken
^ 1 .40 , 1 .80 , 2 .— , 2 .25 und höher.

nur gute
Qualität.

Wollwaren
WEM SchstlS in schwarz u. farbig

an in allen Preislagen.

Herm-Heinbe» ». MerMen
VS cman rein Wolle von

Hrrnn-Hmbes 2.an
In . wollen gemischt

Hemn-SnterW« von 68äan
in wollen , gefüttert und b'woll.

Kinder-HMe«, K.1an
Plüsch , Tuch und gestrickt von

PklZ-AWkK in schwarz und braun,« 40
anan

in großer Auswahl, von

für Damen , Herren und

Kinder sehr vorteilhaft.

SV Eigene!, Verdands-Mrikat
Irauen -u.Kinder jlrümpfe

Paar von 38 an,

AsZ 'N' S »r - 8 «»« iL « «

Paar 50 , 55 , 60 , 70 , 80 ^ und höher.

l ? 08l6N k6lN!6!N6N6 lj683UMl
Vs Dtzd . 1 .90 , 2 .30 , 2 .60 , 2 .90 , » .30 , » .80 ^ und höher.

l p03i6N V>i6i886 LiZLLOLLlLL8GZLVI »lWGZLVI ' g68äUMl
Vs Dtzd. « « , 7 « , 8 « , SV 1 ^ und höher.

OOastiche vntzmiNW
am Sonntag , den 13 . November.

Jselshansen  nachmitt . » Uhr in der Linde,
Nagold „ « „ im Sternen,

Referent ist Herr Bullmer , Parteisekretär aus Stuttgart.
Mindersbach  nachmitt . » Uhr im Lamm,
Emmingen „ V „ in der Linde,

Referent ist Herr Manz aus Stuttgart.
Eb Hausen,  nachmittags 6 Uhr in der Sonne.

Referent ist Herr Westmeyer , Redakteur aus Stuttgart.
Thema in sämtlichen Versammlungen:

Die kommenden Reichstagswahlen und
die Sozialdemokratie.

Zu diesen Versammlungen ist jedermann freundl . eingeladen.
Freie Diskussion ! ! Der Einberuser.

Sängerkranz
Nagold.

- ^ -

Am Sonntag. 13. Nov.. abends7 Uhr.
hält unser Verein im Gasthaus z. „Traube " einen

Liederabend
ab . Das Programm bietet schwäbische Volkslieder,
lebende Lieder und Solovorträge.

Hiezu ladet jedermann , besonders aber unsere passiven
Mitglieder ein.

Der Ausschuß.

Ev . Gottesdienst in Nagold.
Am 25 . Sonntag nach Trinitatis,

den 13 . Nov ., Ernte - und Herbst¬
dankfest VslO Uhr Predigt . Opfer
für die Gewitter -Beschädigten des
Landes . Vs2 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen der jüng . Abteilung.
V28  Uhr Erbauungssttmde im Ver¬
einshaus . Donnerstag,  den 17.
Nov . abends 8 Uhr Bibelstunde
im Vereinshaus . _
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 13 . Nov . VslO Uhr

morgens u . abends 8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend ^ Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag . 13 . Nov . 9 Uhr Predigt

und Amt . V22  Uhr Andacht . (Mon¬
tag VslO Uhr in Altensteig ) .
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